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Zeitum.
' ° "Mn« n ? " p « l « : Wi t P u s t u e r s e n d u n « : gmizlührlg st, 15, halbjährlg st, 750, I m C o m p t o i r :

"!ne I » i , V ! ^lbjHhrig st. 5 5U. F i n ole Zustell»»« ln« Hau« ganzjährig st, 1. — Insert ionSgebl i r : Für
b<« zu 4 Zeilen 85 l r , , größere per Zeile U l r , ; bei üiteren Wirberholungei, per gelle » l r .

Die »Laib. Zelt.» erscheint täglich, mit «lulnahme der T o n » ' und Feiertage. Die Ud« in i f t r» t to» befindet fich
«longressplatz Ätr. 2, die Redaction Äahnhofgalse Nr. 15. Vprechstunden der Nedaction von 8 bis l l Uhr vormittag«.

Unsraullerte Briese werben nicht angenommen, Manuscrlple nicht zurückgestellt.

Amtlicher Vheil.
R e t ^ r ^ und k. Apostolische Majestät haben mit
b«A La . Handschreiben vom 19. September d. I .
bei E»«» ^ ^ im Erzherzogthume Oesterreich unter
dieNü"^ " l t o Grafen " ° " A b e n s p e r g - T r a u n
ln v^l ^ ""es Geheimen Rathes taxfrei allergnädigst

""'hen geruht.

Ä l l ^ s l . und l. Apostolische Majestät haben mit
st i l ln?' Entschließung vom 17. September d. I . den
"lentz - ^ u"t> Vorstand des Wasserbau - Departe-
zuy nn ^Min is ter ium des Innern Ignaz S c h r e y
bciut^ "Ferialrathe in diesem Ministerium, den Ober«
^ a?, " " " u a l d I s z k o w s k i zum Sectionsrathe in
^chwl ^ " Ministerium und die Bauräthe Friedrich
beide i« ^ "^d Ernst 2 a u d a zu Oberbauräthen,
zu ^ ^ m ttiehrgenannten Ministerium, allergnädigst

l"nen geruht. K i e l m a n s e g g m. p.

^ e t h ^ / und k. Apostolische Majestät haben mit
R ^ ' ^ r Entschließung vom 23. September d . I . den
bellet " l e l und Charakter eines Ministerialrathes
Al ls te?, Sectionsrath Dr . Kar l Z e l l e r zum
^ Cb? ^ ^ ^ l l «tatum, drn mit dem Titel
^ M f ?> "nes Sectionsrathes bekleideten M i n i -
mi, ^ M r Josef K a n ö r a zum Sectionsrathe und

Dr. Karl T o bisch zum
^terriHl ' " " t ä r ^ Ministerium für Cultus und

^ allergnädigst zu ernennen geruht.
R i t t n e r m. p.

^ e i h ^ l. und k. Apostolische Majestät haben mit
^ ll,?k Entschließung vom 13. September d. I .
? ° l ^"ordentl ichen Professor Dr . Leo Mathias
blinde s k i ^um ordentlichen Professor der Kinder-
^ ttnen "" der Universität in Krakau allergnädigst

""en geruht. R i t t n e r m. p.

^lllerh^ k. und l. Apostolische Majestät haben laut
bey ^ l l e r Entschließung vom 19. September d. I .
?Mns , ^ l l and Sr . t. und k. Hoheit dem durch-
"'bhusä, ^^herzoge Ladislaus bedienstet gewesenen
»'it ^ " " n Gabriel T ö t h das silberne Verdienstkreuz

"lone allergnädigst zu verleihen geruht.

Der Minister des Innern hat den Ministerial«
Vicesecretär im Ministerium des Innern Ernst van
G ö t h e m d e S t . A g a t h e zum Bezirkshauptmann
in Kärnten ernannt.

Der Minister des Innern hat den mit dem
Titel und Charakter eines Landesregierungs-Secretärs
ausgezeichneten Bezirkscommissär Richard K r e u t e r
und die Bezirkscommissäre Dr. Peter L a h a r n a r ,
Kasimir P v e c e c h t c l und Franz K a l t e n b r u n n
zu Miuisterial-Vicesecretären im Ministerium des Innern
ernannt.

Der Minister des Innern hat den im Ministerium
des Innern in Verwendung stehenden Veterinärconcipisten
Albert M i o r i n i Edlen vou S e b e n t e n b e r g zum
Veterinärinspector ernannt.

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und
Unterricht hat den Bezirks - Schulinspector Franz
G a b r s e k zum provisorischen Hauptlehrer an der
Lehrerinnen-Vildungsanstalt in Laibach ernannt.

Nichtamtlicher M i l .
Die gewerblichen Genossenschaften in Oesterreich.

Auch während der Geltung der Gewerbegesetz-
Novelle vom Jahre 1883, mit welcher bekanntlich die
Institution der gewerblichen Zwangsgenossenschaften
eine durchgreifende Neuregelung erfuhr, hat, ab-
gesehen von der Publicierung einiger summarischer
Daten, eine eingehende Gesammtdarstellung des gewerb-
lichen Genossenschaftswesens bisher nicht stattgefunden.
Nunmehr veröffentlicht das statistische Departement des
Handelsministeriums die Ergebnisse der diesbezüglich
bereits seit einiger Zeit seitens des genannten M i n i -
steriums eingeleiteten Erhebungen. Diese in zwei an-
sehnlichen Quartbänden unter dem Titel « D i e ge -
w e r b l i c h e n G e n o s s e n s c h a f t e n i n Oes te r»
reich» im Verlage der Hof- und Staatsdruckerei er-
schienene und um den Preis von sieben Gulden er-
hältliche Darstellung bietet zum erstenmale Gelegenheit,
den Umfang, welchen die gewerbegenofsenschaftliche
Organifation bisher erreicht hat, sowie zum Theile auch
die Resultate derselben, einer eingehenden Betrachtung
zu unterziehen, wenngleich, wie auch in der Einleitung

zu dieser Publication hervorgehoben erscheint, nicht alle
das genossenschaftliche Leben betreffende Momente in
die statistische Erfassung einbezogen werden konnten,
da die noch nicht überall gleichmäßig vorhandene ge-
nossenschaftliche Thätigkeit dies schwer durchführbar er-
scheinen ließ. Immerhin gewährt jedoch das eingehende
Schema, in welchem jede in Oesterreich bestehende ge-
werbliche Genossenschaft Aufnahme gefunden hat, sowie
die nach den verschiedensten Gesichtspunkten angelegten
Uebersichtstabellen einen wertvollen Einblick in die
Organisation der Gewerbegenossenschaften.

Der Zeitpunkt, auf welchen sich die in der
Publication gemachten Angaben beziehen, ist ein der
Gegenwart sehr nahe liegender, da dieselben zumeist
den 1. Jänner 1895 betreffen, während nach Möglich«
keit auch schon solche Genossenschaften in die Darstellung
einbezogen wurden, welche während des ersten Halb'
jahres 1895 zur Errichtung gelangten.

Was zuuächst das erwähnte vollständige Schema
der einzelnen Genossenschaften betrifft, so enthält das«
selbe aus den bestehenden statutarischen Bestimmungen
und aus speciellen Erhebungen geschöpfte Angaben, wie
namentlich über die Vertheilung der Genossenschaften
in den verschiedenen politischen Bezirken, ihren territo«
rialen Umfang, die jeder unter ihnen zugewieseneu
Gewerbe, die Anzahl der Mitglieder uud Angehörigen,
während gleichzeitig auch eine Reihe von für die Be-
urtheilung der genossenschaftlichen Thätigkeit wichtigen
Momenten aus den einzelnen Genossenschaftsstatuten
entnommen und in tabellarischer Form zur Darstellung
gebracht ist.

Bei jeder Genossenschaft ist ferner gegebenenfalls
das Bestehen einer Gehilfenversammlung, eines schieds-
gerichtlichen Ausschusses, von Kranken- und Unter-
stützungscassen und sonstigen Annex-Institutionen erficht«
lich gemacht.

Die Anzahl der bestehenden gewerblichen Genossen«
schaften beträgt derzeit 5317; hieran participieren
Niederösterreich mit 11 0 Procent, Oberösterreich mit
12 4, Salzburg mit 2 1, Steiermark mit 6 5, T i ro l
mit 4 - 1 , Böhmen mit 37 9, Mähren mit 8 8, Schle«
fien mit 3 8 und Galizien mit 8 6 Procent. Auf
die übrigen Länder entfallen Antheile von unter zwei
Procent.

Gruppiert man die Genossenschaften nach der Ar t
der denselben zugewiesenen Gewerbe, so gibt es Ge-

JeuMon.
Die erloschene Flamme.

Nach dein Englischen.

,(V II.
^st H das thatest du,, erwiderte Eva ruhig, «du

'Ick ^ " 2 t — auch deinem Weibe.»
flicht as,- ^ dich geliebt, Eva, ich habe dich immer
"eichen... du konntest meine neue Gefühlswelt nicht'

^beinia!!!^ P füh le waren stets ebenso fromm wie
M d e i / ^ ' Aber du bist zum Fanatiker geworden
o t^ N i ^ ä hat keine Stimme mehr gehabt für die
! 5 ' Nur ?° ^ M deine Frömmigkeit lehnte ich mich
^ck layU^n. die Art und Weise, wie sie zum Aus- !
w ^ Ek'rn - " Haus wurde zur Hölle, das Fiasco
??chte d ? ' ^ ? lMte dich erbittert, dein Wahnsinn'

hau^. ""duldsam. Wi r stritten und ich verließ'

^ " N g e n ^ " " a . schritt, von widerstreitenden Em-
t>p ' J a ' k 6t, mit gesenktem Haupte auf und ab.
», bich a^ ^ließest mich und betratest den Pfad,!

Anht ,^ empfindlichsten kränken musste. Du giengst

^ ' 3 t w a ^ " be" Pfad, für den ich am meisten
l " oft , , ' „ " Neruf, für den — wie du in alten
Wrollen?"l"est - ich geboren war.,

lis '^iack ' " ^ " auf.
^ " " l V u s i ? ^ «och Vorwürfe, so ists recht, mache
R ? und n '^ Velufe dich auf meine unüberlegten

! N k i b ' ^ ' ^ l " verantwortlich für deine Wahl . !

«Ich mache dir keinen Vorwurf,» antwortete sie
gelassen, «denn ich bin zufrieden. Ich verdiene meinen
Unterhalt auf ehrliche Weise. Nie habe ich etwas ge-
than, dessen du dich schämen müsstest, und ich liebe
dich noch immer, das siehst du, sonst wäre ich nicht
gekommen.»

Die Stutzuhr am Kaminsims schlug sechs, und sie
erhob sich in nervöser Hast.

«Ich muss gehen, sonst verspäteich, denn ich habe
im ersten Acte zu thun. Wie ich dir eben gesagt, dafür,
dass ich noch immer schwach genug bin, dich zu lieben,
spricht die Thatsache, dass ich gekommen bin, dir eine
Neuigkeit mitzutheilen.»

«Eine Neuigkeit?»
«Ja. Du erinnerst dich noch deines alten Scherzes

— es hat eine Zeit gegeben, wo auch du zu scherzen
'pflegtest —, dass wir einen Verein zu gegenseitiger
Bewunderung gegründet haben. D u schwurst, ich sei

^zur Künstlerin geboren, und ich war felsenfest davon
überzeugt, dass in dir das Zeug zu einem großen

l Dramatiker stecke. Als wir uns voneinander losgesagt
hatten, da gerieth mir eines Tages das Manuscript

l deines letzten Dramas in die Hand. Ich behielt es und
! las es einige Monate später neuerdings durch. Es schien
mir gut.»

«Es war gut,» sagte Jack.
«Nun, es hat so manches Abenteuer bestanden

seit dem Tage, da ich es in meinen, alten Koffer auf-
stöberte und drucken ließ.»

«Seit du es drucken ließest, sagst du? Cva, du
ließest es drucken?» Seine Stimme zitterte leise lind
ein Blick senkte sich fragend in den ihren.

> «Die Theaterdirectoren ziehen gedruckte Manuscrivte
vor,» erwiderte sie ruhig.

Alles Blut wich aus Jack's erblassenden Wangen,
es brauste ihm betäubend in den Ohren und sein Herz
pochte in stürmischen Schlägen.

«Weiter» — bat er — «weiter!»
«Nun, um mich kurz zu fassen, es ist angenommen

worden und gelangt nächsten Monat in Manchester
zur Aufführung. Man sagt, es sei von zündender
Wirkung.»

«Mein Stück?»
«Ja, es wird für eine bedeutende Leistung erklärt.

Es werden neue Decorationen gemalt und einer der
beliebtesten Schauspieler wird die Titelrolle spielen.»

«Mein Stück!» Ein verhaltenes Schluchzen bebte
durch seinen Körper. «Mein Stück!»

Und er sank in den Armstuhl zurück und bedeckte
sein Antlitz mit den zitternden Händen. Die erloschene
Flamme war aufgelodert und zu einem verzehrenden
Feuer geworden. Eva beugte sich liebevoll zu ihm nieder
uud drückte einen leisen Kuss auf fein Haar.

«Wenn du mich wiedersehen willst,» flüsterte sie,
«schreibe mir.»

Und es schimmerte feucht in ihren Augen, als sie
das Haus verließ und auf die Straße hinaustrat.

Auszug aus dem «Manchester Examiner»: Nach
dem Fallen des Vorhanges, der einen so glänzenden
Erfolg abfchloss, versammelten sich die Schauspieler zu
einem Bankett, welches im Hause des Autors, Herrn
Pickering, und seiner Gemahlin abgehalten wurde. Wie
wir hören, arbeitet der talentierte Dichter au einem
neuen Drama, welches seiner genialen Gattin Gelegen-
heit bieten soll, uns abermals einen glänzenden Beweis
ihrer bewunderungswürdigen Vielseitigkeit zu geben.
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nossenschaften für einzelne Gewerbe (Fachgenossenschaften)
552, Genossenschaften für verwandte Gewerbe 440,
Genossenschaften für mehrere nicht verwandte Gewerbe
2493 und Collectivgenossenschaften 1832.

Von Interesse sind die in der Publication ge«
brachten Ergebnisse über die nach alten Genossenschaften,
Innungen u. dergl. angestellten Nachforschungen, welche
ergaben, dass bei 4 5 ' 4 Procent der bestehenden Ge-
nossenschaften derartiger Vorläufer constatiert wurden.
Die Anzahl der Mitglieder sämmtlicher Genossenschaften
beträgt 554,335 und jene der Angehörigen 692.753,
von welch letzteren 518.348 Gehilfen und 174.405
Lehrlinge sind. Je nach der Anzahl der Mitglieder
und Angehörigen der Genossenschaften ergeben sich be-
stimmte Größenkategorien, aus deren Aufstellung zu
ersehen ist, dass der Mitgliederstand nur bei 1 4 Pro-
cent der Genossenschaften nicht mehr als 10, bei 32 - 0
Procent 10 bis 50 , bei 3 4 ' 0 Procent 50 bis 100.
bei 22 6 Procent 100 bis 200 und bei 7 8 200
bis 500 Mitglieder beträgt. Genossenschaften mit über
500 Mitgliedern bestehen nur wenige, und zwar haupt-
sächlich in Wien. Unterscheidet man die Orte, an denen
sich Sitze von Genossenschaften befinden, nach Größen-
kategorien, so entfallen in Procenten auf Orte mit
einer Einwohnerzahl bis 2000 33 1 , auf solche mit
über 2000 bis 5000 30 9 und auf solche mit über
5,000 Einwohnern 35 7 Procent; der größte Antheil
entfällt somit auf Orte mit vorwiegend städtischen!
Charakter.

Eingehendere Mittheilungen erscheinen auch über
die den Statuten zufolge zu leistenden finanziellen Bei«
träge der Mitglieder und Angehörigen gemacht. Die-
selben gliedern sich in Veitrittsgebüren, Jahresbeiträge,
sowie in die Aufding- und Freifprechgebüren der Lehr-
linge.

Das Lehrlingswesen ist namentlich durch An-
führung der bei den einzelnen Genofsenschaften be-
stehenden statutarischen Bestimmungen über die Dauer
der Lehrzeit und die Art der vorgeschriebenen P rü -
fungen sowie über die im Verhältnisse zu den Gehilfen
zulässige Anzahl derselben behandelt. Hiernach erscheint
bei 3 1 Procent der Genossenschaften die Dauer dlr
Lehrzeit mit 2 Jahren, bei 23 0 Procent mit 3, bei
6 5 Procent mit 4 , bei 4 7 Procent mit 2 bis 3
und bei 1? 3 Procent mit 3 bis 4 Jahren normiert;
bei 4 5 ' 4 Procent der Genossenschaften gilt die gesetz
liche Dauer der Lehrzeit von 2 bis 4 Jahren. Hin-
sichlich der Lehrlingsprüfungen treffen 80 5 Procent
der Statuten mehr oder minder präcife Bestimmungen.
Die Anzahl der genossenschaftlichen Gehilfenkrankencassen
beträgt 1029 und jene der Lehrlingskrankrncassen 313;
bezüglich dieser Cassen werden detaillierte Nachweise
über Beiträge und Leistungen gebracht. Schiedsgericht-
liche Ausschüsse bestehen 3049, welche für 3197 Ge-
nossenschaften fungieren; es besitzen demnach 6 0 ' 1 Prr«
cent der Genossenschaften derartige Schiedsgerichte.

Die freie genossenschaftliche Thätigkeit erstr.ckt sich
hauptsächlich auf Arbeitsvermittlung, Unterstütznngs
wesen, Errichtung von Fach- und gewerblichen Fort-
bildungsschulen und sonstigen Anstalten, wie Rohstoff -
lagern, Verkausshallen u. dergl. Doch kann diese Thä-
tigkeit derselben den gemachten Angaben zufolge noch
nicht als eine besonders intensive bezeichnet werdeu.

Genossenschaftsverbände bestehen im ganzen 23
(hierunter 8 in Böhmen, 4 in Oberösterreich und 3 in

Niederösterreich), und ist eine Anzahl neuer derartiger
Verbände in der Bildung begriffen.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 26, September,

Se. Excellenz Statthalter Graf Casimir B a d e n i
verlässt nach vorliegenden Meldungen am 30. d. M .
Lemberg, um sich nach Krakau zu begeben, wo er am
1. October vor seinen Landtagswählern im Großgrund-
besitze erscheinen wird. Von Krakau reist Graf Badeni
nach Wien. Am 6. October soll er sodann, wie der
«Presse» berichtet wird, und zwar schon als Minister-
Präsident, wieder in Lemberg eintreffen, um die Amts-
führung in der Statthalterei seinem Nachfolger zu
übergeben und sich von den Spitzen der Behörden zu
verabschieden.

Am 1. October findet im Rathhaussaale i n G r a -
d i s c a eine von den Bürgermeistern der italienischen
Städte und Märkte einberufene Wählerverfammlung
behufs Nominierung des Candidaten für das durch den
Rücktritt des Grafen Franz Coronini erledigte Reichs-
rathsmandat statt.

Eine in R a n n vom Abgeordneten V o s n j a l
einberufene Wählerversammlung nahm eine von Vosnjak
vorgeschlagene Resolution an, dass die slovenischen Land-
tags-Al geordneten so lange nicht in den steierischen
Landtag zurückkehren, bis ihnen nicht entsprechende
Garantien für die Erfüllung ihrer berechtigten Wünsche
geleistet werden.

Wie das «Neue Wiener Tagblalt. meldet, stcht
die u n g a r i s c h e Regierung mit Bezug auf die be-
vorstehenden Verhandlungen über die Erneuerung des
Z o l l - u n d H a n d e l s b ü n d n i s s e s auf dem
Standpunkte, dass die Verzehrungssteuer für den von
Oesterreich nach Ungarn eingeführten Zucker, welche
nach den bestehenden Gesetzen in Oesterreich zu ent-
richten ist, in Zukunft an die jenseitige Reichshälfte re-
stituiert werde, wo das Product coufumiert wird. Es
handelt sich hiebei um den jährlichen B trag von rund
2 Millionen Gulden.

Vom October ab wird sich der deutsche B u n -
des r a t h mit dem Entwürfe des b ü r g e r l i c h e n
Ge fe t zbuches für das deutsche Reich beschäftigen,
um ihn zur Vorlage an den Reichstag fertigzustellen.
Aus den Aeußerungen des Staalssecritärs Nieberding
bei Gelegenheit des Reichs-Iustizetats im verflossenen
Reichstage ergab sich dessen rastloses Bemühen, die
Berathung im Bundesrathe zu beschleunigen und die
Berathungen des Reichstages durch Vorlegung einer
den Entwurf erläuternden Denkschrift zu erleichtern.

Der frühere f r a n z ö s i s c h e Haudelsminister
Jules Roche hat in Grenoble vor elwa 700 Per-
sonen einen Vortrag über die Lage des französischen
Handels gehalten. Seit dem Jahre 1890, fo erklärte
derselbe, hat die Ausfuhr beständig abgenommen, so
dass Frankreich, welches früher den zweiten Platz im
Exporthandel einnahm, auf den vierten zurückgegangen
ist. Deutschland und die Vereinigten Staaten hätte«
dasselbe überflutet. I n Bezug auf die individuelle Pro-
duction käme Frankreich erst an zehnter Stelle, wäh-
rend Holland die erste einnimmt. Er forderte alle auf,
an der Verbesserung der Lage zu arbeiten.

Der Ort T s i m a i n o n d r y auf M a d a g a s c a r ,
wo General D u c h e s n e die Howas am 15. d. M . ge-

fchlagen hat, ist auf keiner Karte verzeichnet. ^
«Temps, ist indes imstande, über die Situation ,^
gende Mittheilungen zu machen: «Der Engpa ..^,
Tsimainondry, den die erste Abtheilung der H ^
Colonne in so glänzender Weise erstürmt hat, lies' ,̂
sich im Thale des Firingalava, 40 KiloineM
Süden von Andriba. Das Dorf, das diesen ^a«^
trägt, liegt am äußersten Ende des Berglnotens ^
Ratsifandriana, zwischen der Position von ^ " . l '
wo die Howas. wie man sagt, große Vertheidig»^
werke errichtet hallen, uud d m Dorfe Alnbohmmo^
Vorhut der Colonne befand sich also am ̂ ' . ^,,
tember nur noch 25 Kilometer von Kinajy em ^.
und w.nn die Howas diese Position ebensolveW ^
die von Ampotaka vertheidigen sollten, so werben^
bald erfahren, dass unsere Truppen Amvohlmena ?
sierl haben und auf die Hochebene von E M » " »
langt sind.» jlilä'

Aus P e t e r s b u r g wird gemeldet: ElN >"
rischer Tagesbefehl ordnet die Formierung des -
Archangel Ogorod'schen und des 50. IrkutskWN " ^
gonerregiments an, welche die erste detachierte 6 " " . M
Brigade bilden sollen. Ferner wurde die F ° r n " ^ i
des Cadre Nr, 17 der Cavallerie-Reserve, ans ^
Abtheilungen bestehend, aus den Cadres Nr, ̂  ^ „ ,
17, als achte Brigade der Cavallerie-Reserve be ° ^
— Der in seiner Fassung bereits bekannte G c ^ ,
wurf, betreffeud die Modalitäten der Verleihung ^
des Verlustes des russischen Staatsbürgerrechtes, '
in der diesjährigen Herbstsession des Reichsratye» ^
Verhandlung und hoffentlich auch zur eudgllt'ge" ^
ledigung gelangen. Seitens des Iustizminl!" ^ ,
wurde der bereits fertiggestellte und mit e'new „
fangreichen Motivenberichte belegte Entwurf elne» ^
Strafgesetzes sämmtlichen Centralstellen zur ^ s .
achtung zugemittelt. Von den zahlreichen, .^ ,,Ml>'
system in mehrfacher Beziehung grundsätzlich " ^
den neuen Bestimmungen ist insbesondere oi ^,
socialen Rücksichten entsprungene Ausschließung
Geldstrafen hervorzuheben. . - ^

Nach einer der «Pol. Corr.» aus S o s ' " ^
gehenden Mittheilung erregt daselbst die A°c «
Metropoliten Clement, die er anlässlich eines M P ^,
für den verstorbenen Obmann des macedon»!^ ^
mite's. Kitancev, hielt und in der er unter " ' .^
die Zuhörer aufforderte, das Beifpiel diefes nano' ^
Märtyrers auf sich wirken zu lassen und lyn ^s
seinem Wege ohne Rücksicht auf Mächtige o°e ,5
persönliche Interessen zu folgen, größere A u f m e " ! " ^
Während die einen diese Kundgebung auf ̂ A ^alieil
zurückführen, durch Befürwortung der in V " .̂  ^
zweifellos populären macedouischen Agitation I ^
eigene Popularität zu sorgen, erklären andere, nam ^^ ,
Parteigänger Zankovs, der Metropolit habe V'e sch.
Phile Agitation, zu deren vorgeschrittensten und g ẑ
vollsten Vertretern Kitancev ebenfalls gehört Y" ' ^
Auge gehabt, und erblicken in diefem ^ n f t « ^ ^
Kirchenfürsten einen neuen Anhaltspunlt für die z ^
verbreitete Anschauung, dafs zwischen ihm l ^ ^
Regierung, wenn auch nicht ein vollständiger ^
so doch eine starke Spannung Platzgegriffen Y" ' ^ ,
diesem Lager glaubt man denn auch weitere, ^
gierung durch den Metropoliten Clement berem
legenheiten bestimmt vorhersehen zu dürfen.

ß>6 er Wort hätt?
Novelle von M . F r i e d r i chstei«.

(3». Fortsehmlg.)

Die Fenster waren offen. Der Pfarrer, seine Frau
Theo und die ältesten Töchter ergiengen sich im Vor-
garten und genossen den Melodienreichthum, welchen
Sabine's schlanke Hände dem mangelhaften Instrumeut
entlockten.

Verfunlen in die Erinnerung an längst vergangene
Tage, überhörte die Spielerin das Herannahen eines
Wagens, überhörte sie die Laute sich draußen begrüßen-
der Stimmen und das von eiligen Schritten hervor-
gerufene Knirschen auf dem Kies im Garten.

Es entgieng ihr auch, dass die Thür des Zimmers
leise geöffnet wurde und die von ihr, ach, nur zu sehr
vermisste Gestalt eines Mannes im Rahmen derselben
erschien, welcher mit einem Briefe in der Hand sich
einige Minuten schweigend an dem lang entbehrten
Anblick der über alles Geliebten weidete.

Noch wie ehedem entsprangen dem üppigen, eben-
holzschwarzen Haarknoten des feinen Kopfes einige
Löckchen und ringelten sich an dem rosigen kleinen
Ohr muthwillig hinauf. Die Gestalt aber schien ihm
größer, formenschöner gewordeu zu sein.

Plötzlich einige rasche Schritte, dann brach das
S p u l jäh ab.

Sabine fühlte sich von zwei kräftigen Armen um«
schlungen, und wie Jauchzen klangen Laute an ihr Ohr,
Laute hüchstcr Glückseligkeit.

Der 0̂ unerwartet Eingetretene war niemand
?^r?n e ? « « ^ Staatsanwalt von Sassen. Zwei Jahre
waren er uud Salnne getrennt gewesen. Jetzt endlich

sah er sie wieder und — mehr noch — hielt er sie mit
seinen Armen umschlungen und rief er jubelnd aus:

«Mein! M e i n ! — Jetzt darfst du mein sein, du
Einziggeliebte!»

Ueberrascht sprang sie empor. I m ersten Augen-
blick des Schreckes stieß sie die sie umschlingenden
Arme heftig zurück und streckte mit hilfeflchendem Aus-
druck die Hände zur Abwehr vor sich hin, als wolle
sie sich einem mächtigen Gegner gegenüber zum Kampfe
rüsten.

Aber lächelnd löste Herr von Saffen das Couvert
eines Briefes in seiner Hand; er holte eine gold-
geränderte Karte daraus hervor und hielt sie ihr mit
glückstrahlender Miene vor die Augen.

Sabine las:
«Adelheid van der Neer,

Dr. Leopold Stumpf,
Vermählte.»

»Ich brauche nicht mehr Wort zu halten, oder
vielmehr: ich habe Wort gehalten im umgekehrten
Sinne, nämlich dadurch, dass ich es nicht hielt!» fuhr
Herr von Sassen fort. «Stumpf ist durch das un-
verhoffte Zusammentreffen mehrerer Sterbefälle der
Erbe großer Besitzungen geworden, und das genügte,
um bei meiner Schwägerin, als er ihr feine Hand an-
bot, einen Plötzlichen Wandel ihrer Gefühle hervor-
zurufen; sie gab ihm ihr Wort und mich frei! Ge-
liebte, kannst du es fassen? Frei ! Frei!» jubelte
Sassen.

Sabine stand wortlos vor Ueberraschung da.
Herr von Sassen ergriff ihre Hände und fragte

innig:
«Und nun? Ist dies seltene Herz alle die Zeit

hindurch mein geblieben? Hat es auch Wort a
in treuem Entsagen und entsagender Treuer» ^ l

Bejahend senkten sich die dunklen W l M p ^ ' ^ i"
ihre schönen blauen Augen. Und sie duldeie ^
traumhafter Glückseligkeit, dass er sie in ' " n r ^ ^s
nahm und auf die geschlossenen Lider küsste
ihre unentweihten Lippen den ersten Kuss oru

M i t neckischem Lächeln fügte er hinzu: ^
«Und damit du siehst, dass ich 9 ^ s hen l'!

Verständnis mit Lil ly handle, lies diesen A l l ^ i l i B '
dir schickt und worin sie dir mit rührender ^..,1
erzählt, dass sie den lieben Gott jeden Abelw ^ ^ , h
habe. er möge ihr das geliebte Fräulein "0 "
wiedergeben!» ^s P ! ^

Heller Jubel tönte an diesem Abend dnra) ^ ^ e n
haus, denn es barg ja eine Braut ! Die be< " ,. gi»?'
wurdeu angesteckt und die Kinder durften la»u
bleiben als fönst. .,,, W ^

Der Pfarrer Wendheim braute sogar " ' ^ M " ! '
und wurde so vergnügt, als sei er selber der -o .̂ ^ )
War auch der Wein nicht besonders, so " " " r t.
fröhliche Laune und Scherz doch herrlich 6 ^ ^ i ' I '

Süß duftete der Flieder in die offtnen ^ , z
hinein, die Sterne leuchteten in glückverhewel"^ M
und eine Grille zirpte den Nachtviolen beley" ^ o>
trag über die Belohnung pflichttreuer M ! " ^
wunderliche Lösung menschlicher Schicksale- ^ ^

^---^ bellü^
Die Thüren in der Vi l la Sassen waren ^ ye'

denn man erwartete die Neuvermählten, we "/
Hochzeitsreise zurückkehrten. «a nnb 7,,..

Li l ly war in unbeschreiblicher Aufttg»"« M '
das Eintreffen des Neisewagews herbes""
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Tagesneuigleiten.
H i t I i / ^ ^ ' c h " u n g s - G e s e l l s c h a s t ^Austr ia . . )
^zier.n ^ " " Presse, meldet, hat der von der
lchrun««^!" Ueberprüfung der Verhältnisse der Ver«
Ich?^esellschllft «Austria, eingesetzte Commissar,
kutel w ? ^ " ^ ' feinen Bericht fertiggestellt. Wie ver-
«elniipst " " ^ " letzten Wochen Verhandlungen an-
^ttunnil l /" ' ^^ Uebertragung des gesammten Ver-
^°it ° ! ? ^ «Austria» an eine andere Gesell-
°W^"^ubllhnen. Diese Transaction hat jedoch zur Vor-
'"acht un^ ^ ^'^ Negierung verschiedene Zugeständnisse
^thandl "°"^"Uich die Uebertragsgebüren erlässt. Die
bltden ? " ^ ^ " ' " 2"»ch des Herbstes geführt
die tz»'h"", lm November oder December wird, wenn
hüben ^°, "ngen zu einem günstigen Resultate geführt
'^s l ' t i / "n außerordentliche Generalvrrsammlung der
^ l ion^ ^ ' ^ " d t n , welcher die Anträge wegen R -
^sion d^ ^ ^ ^ " t e n Netläge und wegen einer etwaigen
^tllsch^ «Austria» mit einer anderen Versicherungs«

^ / ^ Genehmigung vorgelegt werden sollen,
^«ttbllit . ^ P r a g e r S t r a ß e n t a f e l n . ) Die
"""och d 'c, '"b'bierte den Beschluss des Stadtrathes,
W ^ ^ Inselgasse in Smetanagasse und die Sporner-
d>t Inbi^ ^ ^ ^ ^ umzutaufen sei, und zwar erfolgte
A°nderu ""U ^"^ ^ " Grunde, weil für eine solche
^ t l w l ^ - ^ ^ Straßennamen die Genehmigung der
^chlu!« - "^^ 's !ei. Der Stadtrath fasste nun den
^ ilnbti " ^ " Recurs einzubringen, inzwischen aber mit
'lessee ""»ung der neuen Straßenlaseln in den be°
kl F^ ^°ssen vorzugehen, und zwar am 25. d. M.
^lle N ^^^- Aufführung von Smelanas «Die ver-
^'ll«l, ^ ' ^ Tafel «Smetanagasse» in der bis-
^gllne ^"'^^sse anzubringen. Als nun die städtischen
^"zen , Straße erschienen, um die Tafel anzu-
^üen »."/" ^reits Polizeileute auf dem Platze und

l T M '^ ^ den Auftrag hätten, die Anbringung
^llne ^ ? ' ^ zu gestatten, worauf sich die städtischen

"'«der entfernten.
^^ltneitt ^ P h u s - E p i d e m i e i n T r o p p a u . ) D e r
' ^ d ^ >'" von Troppau, Dr. Rochowansli, zcigt durch
öslnn di 1 ^' ^ datierte Kundmachung an, dafs feit
Miliir V , Monats in Troppau, zunächst unter dem
^ Sel» , ""^^^llk an Bauchtyphus vorgekommen
M . H ' ' längerer Zeit kommen folche auch unter der
"gen «"«"""» vor. Da sich die Fälle in den letzten
Ü^l". ^""end vermchtt haben, so muss constatiert
^tjcht H?'̂  der Baucht yphus in Troftpau epidemisch
lXt ^ « s ^ ^ städtische Epidemie-Spital wurde am 23. d.
""it ^ "We von Typhuslranlen geöffnet. Jeder Fall
""le z^Aserlranlung ist sofort beim Bürgermeister-
in ^ l V ^ zu bringen.
^ ^ « l e m e n t a r - K a t a s t r o p h e . ) I n Alhama
^adt l<^. 2>eng ein Wollenbruch nieder, welcher die
Mer »̂  ^kn Umgebung überschwemmte und mehrere
ß."°le d"" «insturze brachte. Der Ialon-Fluss über-

ât>e>, a», ^ ^ ^ ^ " " " "^ ^ ^ ^ ^ ^ort ungeheuren
M ^ ^ , " - Die niedriger gelegenen Theile von Calataynd
^l ^hnii - ^^rschwemmt. Die nach Saragossa führende
n! "üuer m '? unterbrochen. I n der Stadt Corral de
M ift' ^°vinz Toledo, welche vollständig unter Wasser
3l'chen'n ^ k " sich mehrere Familien in einer ge-
^dtid s t l ? - Es ist Hilfe dahin abgegangen. — I n
^l«t »neks ^""de durch das eingetretene heftige Regen-

Schaden am Eigenthum verurfacht.

^N' eil/, c"^ desselben etwas früher erspähen zu
., ^^ k '^ ^ " ° " l i"s Thurmstübchen.
2 ^ 9 t v i ^ ^ " " ' p l " " e standen, fast ebenso nn-
^ ' g . ^ . ^ der Hausdiener Schwendler und

^ er s ° l ^ " " r strahlte vor Vergnügen, schier, als
l>l« Er h , l " der glückliche Ehemann,
da l Und l l " " ^ beste Livree angezogen und sich so
Mgen ahs! ̂  gemacht, dass Schwendler merklich
u„?^udien^^- ^^ ln^chle seinem Herzen über des
"d rief. " ^ Toilettcnnachlässigkeit auch sogleich Luft

^ d i ^ ^ l e r , konnten Sie denn nicht wenigstens
ha^chten W " " "en schiefgetretenen Stiefel mit den
5n Ey ^"'"lNlzügen allslassen? Donnerwetter noch

^' Eie ^ " ^ Einzug erlebt man doch nicht alle
^ Zch^ummischlange!»
^^ ' l zhu t ,^ ^'"^^ l "u rechtes Auge zu, nahm
! c h ^ I t t M ^ ^ plüftr, ob der mit Benzin be-
2 ' llelomm ^ ""^ deniselben auch wieder zum Vor-
""!tcl^ "»en ware; dann erwiderte er mit leichtem

^ 5 " H N , Verehrtester, dann anziehen!»
^ " e d e r , ? f ' ^ " Geberde stülpte er hierauf den

^ / ^ g i l,und sagte:
lyz i schnu^/ !^?e, wo drei Paar gute Stiefel einem
lv t tM l iw^ ' l " . ? und dagegen ein Paar schiefgetretene

"°l l dün " ^ " ballen und Hühneraugen uns so
'Eie k',.' wle eine Geliebte!,

h t t . ^ " " e n ! Sie kommen!-
^ i !^^" rz t cv.^ und kam mit glühenden Wangen

^leid un,e, blonden Locken flatterten und das
""Nog sie wie eine Wolke.

(Schluss folgt.)

— ( C i n Dor f aus dem E r l ö s von B r i e f -
marken.) Der Versuch, aus dem Erlös entwerteter
Briefmarken ein christliches Dorf am Kongo zu gründen,
ist geglückt. Aus allen Theilen der Welt sind in Brüssel
über 40 Millionen Briefmarken zusammengeflossen, und
ihr Erlös hat ansehnliche Summen erbracht. Der Kongo-
staat hat dem Dorfe im Süden von Nusambo am rechten
Flußufer 400 Hektar abgetreten. Der Obere der Kongo-
commission, Monsignore v. Aertselaer, berichtet, dass das
Dorf Saint'Drubon benannt worden ist. Mehrere Ge«
bäude sind vollendet; das Land ist urbar gemacht, fo
dafs unter Leitung des Pater Cambier mit der Ansied-
lung vorgegangen werden kann. Die in den longostaallichen
Kinderlolonien erzogenen N^gerlnaben und Mädchen werden
ehelich verbunden und in diesem Dorfe angesiedelt.

— (Hymen.) Herr Ernst Giergl, Chef der Firma
Heinrich Giergl, verlobte sich mit Fr l . Vilma, Tochter
des Herrn Franz Rausch, Inhabers der Firma Geittner
und Rausch in Budapest.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— (Persona lnach r i ch t . ) Da« k. t. Ministerium

jür Cultus und Unterricht hat angeordnet, dass der Lehrer
an der Knabenvollsschule in Krainburg Herr Heinrich
P o d l r a j s e l als Fachlehrer an der hiesigen l. l. Fach-
schule für Holzbearbeitung provisorisch in Verwendung
genommen werde. —o.

— ( V o n der l. k. S t a a t s ' O b e r r e a l s c h u l e . )
Die Ausnahme der Schüler an der l. k. Staats-Ober-
realschule in Laibach gestaltete sich bei Beginn dieses Schul-
jahres folgendermaßen: in die 1. ^ Classe 58, in die I . d 54,
in die I I . u 34, in die I I . d 36, in die I I I . a 41, in
die I I I . d 30, in die IV . 51, in die V. 29, in die
V I . 28, in die V I I . 20, zusammen 381 Schüler.

— ( V o m R u d o l f s w e r t e r G y m n a s i u m . )
Laut einer uns zugehenden Mittheilung wurden für die
I. Classe des Gymnasiums in Rudolsswert 77 Schüler
aufgenommen. Die I I . Classe zählt 36, die I I I . 31, die
IV . 20, die V. 22, die V I . 20, die V I I . 16 und die
V I I I . 15, zusammen 237 Schüler. —o.

— ( V o n den l. l. gewerb l i chen Fach-
schulen i n Laibach.) Die Einschreibung in die
Fachschule für Holzbearbeitung ergab nachstehendes Refultat:
Aufgenommen wurden im ganzen 76 ordentliche und
außerordentliche Schüler, die Frequentanten des offenen
Zeichenfaales ungerechnet. I n den ersten Jahrgang traten
ein 25, in den zweiten 17, in den dritten 10, in den
vierten 12 Schüler und in die Korbstechtabtheilung 5 Besucher.
Nach den einzelnen Gewerbe- und Kunstrichtungen ver-
theilen sich die Frequentanten der höheren Jahrgänge in
23 Tischler, 2 Drechsler, 14 Schnitzer und 3 figurale
Bildhauer. — I n die Fachschule für Kunststickerei und
Spitzenarbeiten wurden bisher 27 Schülerinnen auf-
genommen. Die Einschreibungen in den heuer zum ersten«
male eingeführten Curs für Spihenllöppelei dauern für
die ordentlichen Schülerinnen noch bis zum 1. October,
für die außerordentlichen ist jedoch die Aufnahme auch
während des Schuljahres möglich.

— ( P r ü f u n g . ) Die nächste Prüfung aus der
Staatsrechnungs-Wissenschaft wird bei der diesbezüglichen
Commission am 19. October l. I . in Graz stattfinden.
Die instruierten Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung
sind bis längstens 10. October an den Commissions-Präses
zu übersenden. —c».

— ( E n t w ä s s e r u n g s a r b >' i ten.) Die im Ju l i
wieder aufgenommenen Entwüsserungsarbeiten im Ratschna-
und Leutscher-Thale weisen, begünstigt durch die trockene
Witterung, die erfreulichsten Resultate auf und fchreiten
unter der Leitung des Landesingenieurs Herrn Hrasl/
rasch vorwärts.

— ( W a s f ü r e in W i n t e r steht u n s
bevo r? ) Was die muthmaßliche Witterung des kommen-
den Winters anlangt, fo läfst sich darüber nicht früher
urlheilen, als bis man einen Ueberblick über die dies-
jährigen Eisverhältnisse auf den Meeren zwischen Grön-
land, Spitzbergen und Nowaja Semlja gewonnen hat.
Das wird voraussichtlich im November, wenn einige
Forschungsexpeoitionen und Fifcherfahrzeuge zurückgelehrt
sein werden, der Fall sein. Ist das Osleis (bei Nowaja
Semlja) groß, das Wefteis (bei Grönland) klein, so
würden wir, ähnlich wie 1892/93, einen vorwiegend
trockenen Herbst mit kürzeren Regen- und Kühlungs-
perioden und eine strenge trockene Kälteperiode im
December und Jänner mit darauf folgendem zeitigen
warmen und trockenen Frühjahr zu erwarten haben. Ist
dagegen das Westeis groß, das Osteis aber klein, so steht
ein gelinder, niederschlagreichcr Winter in Aussicht, da
sich dann im Norden von Island über dem Packeis ein
Luftdruck- und Kältemaximum bildet, welches die nord-
atlantischen Minima nach Süden, alfo nach Mitteleuropa
zu drängt. Während des October dürfte sich die Witterung
wahrscheinlich ähnlich wie 1892 gestalten. Sie war da-
mals vorwiegend warm und trocken, mit kürzeren Unter-
brechungen durch Regen und Kühlung. Die zweite Hälfte
dcs October brachte mehr Regen, ja fogar Schnee und
Kälte in den deutschen Mittelgebirgen und den Alpen bis
an deren Fuß; das Ende des Monats war dagegen
wieder sehr warm.

— ( S a n i t ä r e s . ) Die Scharlachepibemie in
Vischoflack und in den angrenzenden Ortschaften ist in
Abnahme begriffen. Von den bisher erkrankten 97 Per-
sonen find 58 genesen, 15, darunter 14 Kinder, aber
gestorben- der jetzige Krankenstand beläuft sich noch auf
2 Erwachsene und 22 Kinder. Diese Krankheit ist in
letzterer Zeit auch in der Ortschaft Gorenja Sava nächst
Krainburg aufgetreten, woselbst 3 Kinder erkrankten. Die
Zahl der Trachomlranken in der Ortschaft Feistritz bei
Nallas beziffert sich dermalen auf 4 Personen. Ueber den
Stand der Ruhrepidemie in einigen Ortschaften des Ge-
richtsbezirles Landstraß liegen uns Mittheilungen vor,
aus welchen die entschiedene Abnahme zu entnehmen ist,
indem im ganzen nur noch 28 Kranke vorhanden find;
von den erkrankten 143 Personen —darunter 130 Kinder
— sind 37 Kinder und ein Weib gestorben. I n letzterer
Zeit ist die Ruhr auch in Ratschach und den benachbarten
Ortschaften «Vibenil und Staridvor ausgebrochen; es er-
krankten bislang 26 Personen, von denen 2 Erwachsene
und 3 Kinder gestorben sind. I n allen Fällen wurden
strenge sanitälspolizeiliche Maßregeln zur Verhütung der
Ausbreitung eingeleitet, und stehen alle Kranken in offi-
ciöser ärztlicher Behandlung. Hiebei können wir nicht
unterlassen, der Bevölkerung zu empfehlen, die ärztlichen
Anordnungen genau zu beobachten, da nur hiedurch die
baldige Tilgung dieser sehr ansteckenden Krankheit erfolgen
lann. —o.

— ( U n g l ü c k s f ä l l e . ) Am 23. d. M. ist der
39 Jahre alte, beim Besitzer Josef Hos, vulgo Iamensek,
in St. Katharina bebienstete Knecht Mathias Oarman,
welcher mit einem zweispännigen Wagen vom Puterhof
nach Haufe fuhr, nächst der Tcufelsbrücke von einer
15 Meter hohen Böschung in den Feiftritzbach gestürzt,
wo er bewufstlos im Wasser liegen blieb. Er wurde
von Vorübergehenden in bewusstlosem Zustande gefunden
und in sein Heim transportiert, wo er, ohne das Be-
wusstsein erlangt zu haben, am 24. d. M. den erlittenen
Verletzungen erlag, barman war dem Trunke ergeben
und befand sich zur Zeit des Unfalles in angeheitertem
Zustande. — I m Dorfe gagrac, Pfarre Zalina, Um-
gebung Laibach, ist am 26. September die 11 Jahre alte
Tochter der Witwe Anna Novlan, als sie das Vieh wei-
dete und sich im Bache «Vreg» wufch, an den Ufer-
steinen ausgeglitten, in das Wasser gefallen und in
G genwart zweier Gefährtinnen, welche ihr jedoch nicht
helfen konnten, ertrunken. — l .

* (Absturz.) Die 67 Jahre alte Witwe Rosalia
Smolej von Unter-Laase fiel am 22. September gegen
6 Uhr abends von einem Birnbäume herab und blieb
auf der Stelle todt. Ein Verschulden an dem Unglücks-
falle trifft niemanden. —r.

* ( T o d t schlag.) Aus Stein wird uns berichtet:
Am 22. d. M. gegen 6 Uhr abends begaben sich die Ehe-
leute Thomas und Maria Golob von Stein auf den
Heimw.'g nach Theinitz. Dem Paare folgte der Besitzers-
fohn Gregor Butalic aus Theinitz, welcher mit der er-
wähnten Maria Golob feit mehreren Jahren ein intimes
Verhältnis unterhielt, bewaffnet mit einem offenen Messer
und einem Steine. Als die drei Perfonen um 7 Uhr
abends beim Haufe des Golob ankamen, fiel Gregor Nu-
talic nach einem kurzen Wortwechsel über Thomas Golob
her und brachte ihm mit dem Messer mehrere Schnitt-
wunden auf der linken Schulter, am linken Oberarm
und Ellbogen bei, so das« Golob infolge Verblutung
nach zwei Stunden den Geist aufgab. Der Thäter hat
sich selbst tagsdarauf dem k. k. Bezirksgerichte in Stein
gestellt. — r.

* (Se lbs tmord . ) Der 40 Jahre alte Grund-
besitzers°Sohn Johann Vehar in VHmarje begab sich am
23. d. M. abends nach einem Streite mit seinem Vater
in eine zum Besitze desselben gehörige Scheune und wurde
vorgestern früh dortselbst erhenkt aufgefunden. Derselbe
hat die That, da er sehr dem Vrantweintrinlen huldigte,
voraussichtlich in einem Unfälle von Säuferwahnsinn be-
gangen. —r.

— ( W i n t e r - F a h r o r d n u n g der Südbahn.)
Mi t I.October tritt die Winter-Fahrordnung der Süd-
bahn in Giltiglcit. Dieselbe enthält aus der Hauptlinie
Wien-Triest nur die Aenderung, dass die von Wien um
10 Uhr 11 Minuten und 10 Uhr 25 Minuten nachts
abgch'nben Züge aufgelassen werden.

— ( D e r Gesch ich tsve re in f ü r K ö r n t e n
i n K l a g e n f u r t ) feiert Samstag den 12. October
1895 die Erinnerung an seine vor fünfzig Jahren er-
folgte Stiftung und den hundertjährigen Geburtstag des
Geschichtsforfcher« Gottlieb Freiherrn von Anlershofen,
seines Gründers und Directors. Samstag um 10 Uhr
vormittags findet eine Festversammlung im großen
Wappensaale des Landhauses, um 3 Uhr nachmittags
ein Besuch der Vereinsfammlungen im Rudolsinum,
2. Stock, und um « Uhr abends ein Festmahl im Saale
des Hotels Grömmer (Schwarzadlergasse) statt.

— ( D i e B a h n zum Glocknerhause.) Die
Tracierungsarbeiten zur Glocknerbahn sind, wie man
uns telegraphiert, dem Ende nahe. Beim letzten und ge-
fährlichsten Stück müssen Steigeisen und Seile angewendet
werden. Nautechnifche Schwierigkeiten lassen sich nicht er-
warten; ein einziger Tunnel von 25 Meter Länge wird
ersorberlich sein.
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— ( S t e l l e n b e s e h u n g durch a u s g e d i e n t e
U n t e r o f f i c i e r e . — C a u t i o n e n.) Das l. l. Finanz-
ministerium hat zum Zwecke der Einführung eines gleich-
mäßigen Vorganges bei Neschung eventuell ausgeschriebener
Dienstesstellen, die ausgedienten Unterosficieren ausschließ-
lich oder vorzugsweise vorbehalten sind, Folgendes ver-
ordnet: Wenn sich die Concursausschreibung für eine that-
sächlich erledigte, ausgedienten Unteroffizieren ausschließlich
oder vorzugsweise vorbehalten? Dienstesstelle auch auf die
im Laufe des Concurstermines, allenfalls infolge Vesttzung
des factifch erledigten Postens, zur Erledigung gelangenden
Stellen bezieht, so erscheint hiedurch die im 8 ^ des
Gesetzes vom 19. Apr i l 1672 vorgeschriebene specielle
Concursausschreibung nicht derart vollständig ersetzt, dass
bei dem Mangel einer Meldung anspruchsberechtigter
Vewerber sofort mit der Verleihung der eventuell aus-
geschriebenen Stelle an einen nicht anspruchsberechtigten
Bewerber vorgegangen werden lönnte. Vielmehr darf
eine solche bloß als eventuell zur Erledigung lommcnd
bezeichnete Stelle ohne specielle Concursverlautbarung
jür dieselbe nur dann besetzt werden, wenn dieser Posten
einem anspruchsberechligten Vewerber verliehen werden kann.
Das l . t. Finanzministerium hat serner auf Grund Aller-
höchster Entschließung vom 5. d. M . angeordnet, dass die
Assistenten bei den Tabal- und Stempelverschleiß-Maga-
zinen, dem Central - Stempelamte in Wien und dem
Stempelamte in Prag zum Erläge einer Dienstcaution
im Netrage ihres Iahresgehaltes verpflichtet werben. Die
vor Kundmachung dieser Anordnung (21 . September d. I )
bereits ernannten Assistenten bleiben von dieser Ver-
pflichtung befreit.

— ( G e m e i n b e v o r f t a n d s - W a h l e n . ) Bei
der am 15. d. M . ftattgefundenen Gemeindevorstands-
wahl in der Ortsgemelnde Podgier wurde zum Gemeinde-
vorsteher Mathias Ie ra j , Grundbesitzer in Podgier und
als Gemeinderiithe Alex. Iencic und Anton Galjot, beide
Grundbesitzer in Podgier, gewählt. — Bei der am 15. d. M .
stattgesundenen Neuwahl des Gemeindevorstandes für die
Gemeinde Neul wurde der Grundbesitzer Johann Hinnar
von Neul zum Gemeindevorsteher und die Grundbesitzer
Johann Kadivec von Oberfeld und Johann Grabnar von
Neul zu Gemeinderäthen gewählt. — Bei der am 12. d. M .
stattgehabten Neuwahl des Gemeinbevorstandes in Dom-
zale wurden Matthäus Ianezic von Ober«Domzale zum
Gemeindevorsteher, Johann Nuralt von Ober - Domjale
zum ersten, Valentin Habjan von Stob zum zweiten und
Matthäus Tikar von Unter-Domzale zum dritten Gemeinde»
rath gewählt.

* ( U n f a l l . ) Der Taglöhner Matthäus Zupanc
von Kropp verunglückte am 20. b. M . um 9 Uhr vor-
mittags beim Riesen in der Ilovca-Waldung dadurch,
dass er von einem herabrutschenden Baumstamme ge-
troffen und derart an einen Felsen geschleudert wurde,
dass ihm die Sinne schwanden und er bis 6 Uhr abends
hilflos liegen blieb. Um diese Zeit vernahm ein in der
Nähe beschäftigter Arbeiter die Hilferufe des Iupanc, der
gegen 8 Uhr abends in schwer verletztem Zustande auf-
gefunden, nach Kropp überbracht und am nächsten Tage
ins Laibacher Krankenhaus transportiert wurde. An dem
Aufkommen des Verunglückten wird gezweifelt. —r .

— ( S t a n d d e r ö s t e r r . - u n g a r . B a n k v o m
2 3 . S e p t e m b e r.)Banlnotenumlauf 5? 1,995.000 Gulden
(- l - 2,369.000), Metallschatz 358,237.000 Gulden
(- i - 6,357.000), Portefeuille 182.228.000 Gulden
( - j - 1,524.000), Lombard 34,044.000 Gulden
(- j - 1,747.000), steuerfreie Banlnoten-Reserve 11,195.000
Gulden ( - j - 2,606.000).

Neueste Nachrichten.
3e. Majestät der Kaiser in Siebenbürgen.

B ä n f f y - H u n y a d , 29. September. Nach dem
heutigen Manöver sprach Se. Majestät der Kaiser den
versammelten Generälen Seine vollste Zufriedenheit
mit den beiderseitigen Dispositionen sowie den Leistungen
der Truppen aus und hob namentlich jene der Artillerie
in dem überaus schwierigen Terrain sowie die Marsch«
leistung der Truppen hervor, welche vor dem Gefecht
30 Kilometer zurücklegten. Se. Majestät der Kaiser
dankte den Commandanten für ihren Eifer und die er-
zielten Erfolge und sprach dem Generalstabschef Frei-
herrn v. B ĉk in huldvollsten Worten die Anerkennung
für die Leitung der Manöver aus.

Se. Majestät der Kaiser kehrte um 2 Uhr nach-
mittags vom Manöverfelde nächst Lephelke zurück. Kurz
darauf fand ein Cercle und hierauf das Hofdiner zu
100 Gedecken statt. Um 6 Uhr erfolgte die Abreise
Sr . Majestät nach Wien. Auf dem Bahnhöfe hatten
sich abermals sämmtliche Civil- und Militärbehörden
eingefunden, während die Volksmenge vom a. H. Hof-
lager bis zum Bahnhofe Spalier bildete und den
Monarchen mit braufenden Eljcurufrn begrüßte, welche
warmen Ovationen sich auch bei der Abfahrt erneuerten.
Nach huldvollster Verabschiedung von den versammelten
Emil- und Militär-Würdenträgern bestieg der Kaiser
den vom Generaloirector Ludwig geleiteten und vom
ho^rach N. v. Maudy begleiteten Hof^Sevaratzug.
k.. ^ l " ^ " " d e i n . 20. September. Se. Majestät
der Kmw ch um 8 Uhr 9 Minuten abends auf dem

hiesigen Bahnhofe eingetroffen, woselbst sich die Spitzen
der Behörden und eine große Menschenmenge zum
Empfange versammelt hatten. Der Monarch stand bei
dem offenen Fenster und wurde bei der Einfahrt in
den Bahnhof mit brausenden Eljen-Rufen begrüßt.
Wiederholt erschien der Monarch am Frnstcr und
dankte salutierend für die warmen Ovationen. Nach
einem Aufenthalte von fünf Minuten wurde die Fahrt
fortgesetzt. I m Gefolge Sr . Majestät befand sich auch
Reichs-Kriegsminister Freiherr v. Krieghammer.

G e l ' e g r a n t t n s .
Wien, 26. September. (Orig.-Tel.) Die sehr ruhig

verlaufene Gemeinderathswahl aus dem ersten Wahl-
körfter ergab A2 liberale und 13 antiliberale Man-
date. Eine Stichwahl ist in Neubau nothwendig, wo»
selbst ein Liberaler (Frauenberger) mit dem Antisemiten
Lehofer in die engere Wahl kommt. Die Antiliberalen
erhielten einen Zuwachs von sieben Stimmen. Die
Grsammtzahl der antisemitischen Mandate beträgt 91 ,
die der Liberalen 46. Die Liberalen verloren die Be-
zirke Favoriten, Simmering, Mooting, Hietzing und
Rudolfsheim. Fünfhaus wählte einen Liberalen und
einen Antisemiten.

Budapest, 26. September. (Orig.-Tel. Magnaten-
haus.) Die Zuschrift des Ministerpräsidenten, wonach
Se. Majestät der Kaiser die Nusfolgung des Ein-
berufungsschreibens für weiland Erzherzog Ladislaus
anordnete, wird an den Verificationsausschuss geleitet.
Die allerhöchste Entschließung betreffs der Ernennung
der neuen Magnatenhausmitglieder wurde vorgelefen.
Ueber Antrag des Erzbischoss Cfaszla beschlofs das
Haus unter lebhaften Rufen «Es lebe der König!»,
dafs der Präsident anlässlich des allerhöchsten Namens-
festes die aus unerschütterlicher Treue hervorgehenden
Glückwünsche und Gefühle innigster und aufrichtigster
Anhänglichkeit an die Stufen des Thrones gelangen
lasse.

Budapest, 26. September. (Orig.-Tel.) — Ab-
geordnetenhaus. — Das Abgeordnetenhaus stimmte dem
Antrage des MinisteiPräsidenten, im Laufe dieser Woche
keine Sitzungen mehr abzuhalten und in der nächsten
Woche die noch unerledigten kirchenpolitischen Gesetz«
entwürfe zu verhandeln, bei. Vorher werde der Finanz-
minister das Budget pro 1896 unterbreiten. —Schluss
der Sitzung um 1 Uhr.

Berl in, 26. September. (Orig.-Tel.) Der «Post»
zufolge wird durch den Rücktritt des englischen Bot-
schafters Malet die Würde eines Doyens auf den tür-
kischen Botfchafter übergehen, während die Würde der
Doyenne der Gemahlin des französischen Botschafters,
Herbette, zufallen dürfte.

Bremen, 26. September. (Orig.-Tel.) Der der
Dampfschiffahrts-Gefellfchaft «Nepton» gehörige Dampfer
«Ceres» strandete in der letzten Nacht bei dichtem
Nebel in der Nähe von Niedwied. Lloyddampfer sind
zur Stelle. Man hofft infolge des hohen Wafserstandes
den Dampfer bald wieder flott zu machen.

Paris, 26. September. (Orig.-Tel.) Der Anarchist
Leon Bouteilhe wurde vom Znchtpolizeigerichte zu drei
Jahren Gefängnis und 100 Francs Geldstrafe ver-
nrtheilt.

London, 26. September. (Orig.-Tel.) Die «Times»
wollen anf Grund glaubwürdiger Petersburger Berichte
wissen, die unmittelbare Folge der Unterredung des
russischen Ministers des Aeußern Fürsten Lodanow
mit dem französifchen Minister des Aeußern Ha-
notaux werde darin bestehen, dass der Kaiser von
Rufsland einen conlrolierenden Einfluss auf die franco-
rufsische Entente ausüben werde. Man nehme an, dass
die Intervention Lobanows ihren Grund in der Be-
fürchtung der rufsischen Regierung gehabt habe, Frank-
reich lönnte den Wunsch hegen, von der Freundschaft
mit Russland für Zwecke, die den unmittelbaren Zielen
der russifchen Politik vollständig ferne liegen, einen
vorzeitigen und indiscrete» Gebrauch zu machen.

London, 26. September. (Orig.-Tel.) Wie die
«Times» aus Rio de Janeiro melden, lehnte die
Deputiertenkammer mit 118 gegen 58 Stimmen die
erste Lesung der Amnestievorlage ab. Es herrscht große
Aufregung. Auch Ruhestörungen sind vorgekommen.

Czernawoda, 26. September. (Orig.-Tel.) Die
Donaubrücke zwischen Leteschki und Czernawoda wurde
in Anwesenheit des Königepaares, des Thronfolgers
mit Gemahlin, der Erbprinzen von Meiningen, der
Prinzessin Frodora, des Prinzen Leopold von Hohen-
zollern und des Erbprinzen Wilhelm, der Minister,
des diplomatischen Corps, der Consul« und mehr als
400 geladenen Gästen in feierlichster Weise eröffnet.
Das massenhaft aus allen Theilen des Landes herbei,
geströmte Publicum acclamierte das Königspaar enthu-
siastisch.

Abrubauya, 26. September. (Orig.-Tel.) I m Hauftt-
schachle der sogenannten engen Gruben fand ein großer
Felseinsturz statt. Zwei Bergleute wurden unter den
Trümmern todt aufgefunden.

Coustautiuopcl, 26. September. (Orig.'Tel.) Be-
züglich der Entschädigungen für die Opfer der Attentate
in Djedda, und zwar 10.000 Pf. St . für die englischen,

200.000 Francs für die rufsischen und M . M M .
für die französischen Unterthanen, sind die UlU"v
lnngen mit der Pforte bereits eingeleitet.

A i t e r - a r i s c h e s . , „ ^ s „ > '
A u Z G r a z schmbt man u n ^ Mi t MerlMH^sel

schließung vom 1U. August d. I . hat Se. Majestät oer ^ ^ .
den, hier lebenden Componisten Herrn Josef StetM^ ^ -
gnädigste Anerkennung für dessen populären, der "> ^ b >
ungarischen Armee gewidmeten flotten Militärmari°) ^
acht !» auszusprechen geruht und würdig befunden, ' Ai>
Tonftück der l, l. Fideicommiss.Bibliothel einverleibt M> ̂  he>
Componisten Herrn Josef Steyskal wurde am S?"" " " Aa»'
treffende Decrct von Seite der hohen k. t. steiermaMM
halterei überreicht. A„e ^ '

« K r i e g s n o t h u n d
zählung aus der Zeit des 30jährigen Krieges, der val" ^ ^>
Iugeuö gewidmet von Franz Net'opil. 20n Selten »',' ^
dern. Znaim 1895. Verlag von Fournicr ü -V^ew ' ^ >,i
1 sl. KU kr., incl. Postversendung, Mas dem einen " ^ ^ „ .
dem andern billig, heißt ein altes Sprichwort, lleder ^
müthige Vertheidigung Miens gegen die Türken W>i^ , ^ B>
Stufte von Büchern nnd Schriften: dass aber a M " in, de>'
gleichem Heldenmuthe sich gegen einen feindliche» "M ^^nv'.'
der Schweden, vertheidigt hat, darüber findet man >^ ^ M l '
eine Zeile zu lesen. Es ist daher nur löblich ""d °°" ^ch ^
dass sich endlich ein Patriot gesunden hat, >""")" WuM'
Thaten der wackeren Arünner verzeichnet und m «> > ^ z>o
und zugleich fesseluder Weise der Jugend und ° " " ê W°>'
Kenntnis bringt. Dies geschieht durch das oben genc,' î.
Man braucht durchaus lein Freund von K r i e ^ g ^ ^ c '̂
sein, um den Wert dieses Buches zu würdigen. ^", ' ^ dtt'^'
lebendig das Kriegs« und Lagerleben aus der Zett o ^ ,
jährigen Krieges, sowie auch sonstige cu l tu rh is tonM^ ,̂<
ohne dabei das lindliche Gemüth zu verletzen over ^ ^z
dringliche Belehruugeu ermüdeud zu wirlen. ^ ^ , , , ^ , t >ŝ
Erzählung von einem echt patriotischen Geiste durn)'"" M
entbehrt sie doch nicht eines gewissen Zuges der ^ 1 ! " ^ ,oi^
alles in allem: ein sehr empfehlenswertes Buch, ","«heit ""
einmal beweist, dass es trotz aller Vore ingeno"" '^ r"
maßgebender Seite unter der österreichischen ^yrru , M
ständnisvolle Jugendschriftsteller gibt. Das Vuch v ^ M l ! ^
nur in Mähren, sondern m ganz Oesterreich " g ! M, ,^ . >̂ ,
und sollte in die Schülerbibliothelen aller Volks-, ^ , « ^ >"'
Mittelschulen Eingang finden. Noch sei erwähnt, ° ^ M
einer große» Anzahl von Bildern — größtentheils ^ ^ W
von alten Stichen oder Gemälden — ausgestattet i>t, " . OM
besonders eines, den letzten Ansturm der Sch ien ",^ ist ^
darstellend, wahrhaft künstlerisch ausgeführt ist. D " P ^>s ^
der eleganten und gediegenen Ausstattung des ^ "A <>ich >""
der Reichhaltigkeit seines Inhaltes (206 Seiten) W»V
zu hoch gegriffen. ,̂ hie h H

Alles in dieser Rubrik Besprochene kann burn, „,be"
B n c h h a n d l u n g J g . v. K l e i n m a y r k F e d - " .
bezogen werden.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant. „. B<

Am 26. September. Pirker, Verwalter, s. FraU^ M /
Decau, Trnoua. — Gatsch, Kfm., iiandstraß- 7" ^ : M . „ . ^
Kittn. — Weiß, Kfm., Burldorf. — Warmuth, ^ ^ „ M ,
riach. - Seunig, Private, s. Tochter und O r a " ^ ^ , „ g ^
Freiwilliger, Trieft. - Reverniann, Priester, M e - M»! ,
Privat, Tarvis. - Schaper. Kfm., Leipzig. --, .7 ' , Lie>'<K
Finine. — Billino, Beamter, Laibach. — Pros'luM' „,, ^
und Scaletari, Ksm., Görz. — Wiener, Oberm«"' ^b ' "^ . ,
— Grünwald, Assistent. Berlin. — Bolka, P r " s t " ^ Ah'"'.,
Boudey. Kfm., Pforzheim. - Krafft. Kfm., K r e H , , P l i ^
Priester, Trnje. - Ziegler. Kapellmeister; NeuW' ^ „ LN
Vratina, Ober-Forstcommissär; Falkenstein, Maier, ^ e , "
Private; Trümper und v. Pongrah, Pr ivat iers ! " Dc"
Sweceny, LUwy, Kraschcnvauer und Komimt, kau,

Hotel Stadt Wien. „ldelsbech.̂
Am 26. September. Dr. Treo, Advocat, " .^, Zch ,̂

v. Mayerhofer, l. I. Hauptmanu, Laibach. ^ m^atiel, ,,F>
bürg. l. k. Lieutenaut; Mouti, Kfm.; Ferar,, ) " ' " H""M.
— Lachetta, l. k. Hauplmauu; Wcltin, Kfm-, ̂ ^ M l , '^!,
l. l. Oendarmerie.Lieutenant, Rudolfswert. - - . ^ B ^ I ^
Warnsdorf. — Konraitz, («onnermann, Schn>'H^^," ^
Kflte. 1 Dr. Triebenbacher, Privatier, Wien, ^ ^ " . Sp>" ^,
Stankort, Buchhalter, Agram. — Stcinböck, «!,''''' c 3""
k. t. Hauptmaun, Budapest. - Smolil, Privatier,
Fiume. <F

Hotel Lloyd. ^ 6 ' ? ^
Am 2«. September. Germ, Maler, Prag- O,Ms>

Woiubaulchrer, Rudolfswert. — Gruntar. Vchv"' A. M >
Premer s. Tante, Mottling. — Vracic, Oberle,'", ^ ^ > s,
Zagar. Besitzer. Zengg, - Iancar, Pfarrer, ^'!',.ctor.'"'
Stationschef, Salog. — Krautner, l. k. Weinbau^"'^ ^
ncuburg —

Verstorbene. ,, « l u s t o ^
Am 2 4. S e p t e m b e r . Franz Zerovim, ^

Bahnhofgassc 30, ^»reinoma veutriculi. .^,
I m S P i t a l e : g M " ^

A m 24. S e p t e m b e r. Ursula Tursn, ^ .ßs,.
47 I . . allgem. Wassersucht. , M t ^

Am' 2 5. September. Karl Noval,
20 I . , I'ülieiliulo!,!» znilmonum. . ĥ>>'

I m El isabeth<Kinder«Spita>schiel '
A m 2 <>. S r p t e m b e r. Paul Merzlua'' > ^

5 I . , Diphtheritis. ^«^-^7^!
Meteorologische V e o b a c h t u n g e u ^ n ^ ^ ^

^ _ ^ " ^ " _ _ ^ f - - - § M ^
„.. 2 Ü ^ ^ 743 ti 23-2 SD. sDvach ^ l t t l ^ - ^ "

^ ' Ab 743 9 16 2 SO. schwach^^^ l !, „i"
27>7U.Mg.! 743 3 ! 10 6 j windstill ! . „ l I ^

Das Tagcsmittel der gestrigen Tcmpe" ^ ^ - < ^
3 0" über dem Normale. ^ ^ " 7 ^ < , ! ^- ^ ^ s c h -

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h n , "
siitter uon Wislehrad.
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Course an der Wiener Börse vom 2 6 . September 1895. «««de« oM^n Coursb̂ e
z. 5^t«.Hnlehen. Veld Ware

^ ' U ^ M e n . e in Noten

^ 4°/ «." «Piil°October 10095,101-15
«On 5° - 6'»°t«lose , 250 fi. Ib l bO 162 00
W°el5°,° '' s°»ze 500 st. Ib2?bit»3 2!.
^ l E °«,,,"I"Nstel 100 ft. 159 !," 160 -

"N-Wbr. l̂  120 fi, . ' . ,L8'.. 1l.s-?l!

^/°°0ch « D i e n t e , steuerfte! 12» 40 121-e»
^ dt° Nen " 7 " ^ ' ""'erfrei - -
.»"Uti M ,<" ttrontilwähr..

» d,° b . « « N i ° n e n N ° M . 100 90 10110
°'° per Ultimo . . I00 9 0 I 0 ! :o

^ ! > V " , , ' n «„steuerfrei

H?N^iN'^^50
^öt,'°^"'>em°.'sle'.,erf.cbiv!

" t ° , i n ^ N - s - w u ft. Nom! ^ . . ^
" «»«0 ^."."nw. steuers.,400

"" "r- f. 200 ter, Nom. . 99 - 100-- -

'""«'ftNulbverschreibnn.
«„,, '""«V^istnb..Uctlt».
°°nH°>,^fl,CM,^°/„

Geld Ware
Vom Gtaate zur Zahlung

übernommene Elsenb.'Prlor.»
Obligationen.

CUIabrllchalin «l>0 l l . 30UU wi.
für 200 M, 4°/o l l ? 7!» 11» 70

Vlisabethbahn, 400 u, »000 M ,
200 Vi. 4"/„ 122 2b 123 26

ss,anz Iusepli A., Em, 1884,4°/« 99 2b 100 25
Galizische ttarl °Uudwlg - Vahn,

<tm. 1881, 300 si. E. 4°/„ . 9890 99'90
Vurarlberger Nahn, ltm. 1884, .

4»/<, (bw. St.) S., f. 10« fi. N. 99'50 100'ül)

Ung. «olbrente 4°/<> Per Vasse — - - —--
dto dto. per Ultimo . . . . 18150 12170
bto, Nente in Kronenwähr.. 4°/„,

steuerfrei sür200Kronen Nom, 99 20 99 40
4"/„ bto, bto. per Ultimo . . 99 3« 99 50
dto.St.N.«l,Vold100ft.,4>/,°/„ 124-25 12l>-̂  -
dto. dto. Silber 100 fl., 4>/,°/n 10IN0 102<!»
dto. Stllllts-Oblig. (U»g. VNb.)

V. I . 1876, 5°/„ 121 3l» 122 30
bw,4l/,°/l, Lchanlregal-Nbl.Obl, 100 10 10« 10
dtu. Präm.-Anl, k 100 f l . 0. W. 1k>9 - I«0—
dto. bto. o. ÜO fi.ö. w . 158—159-—
Theiß Reg,«Lose 4«/„ 10U fi. . I4U 50 14875
Grundentl.«Gbligationen

(für 100 fl. LM.).
5°/„ galizischc —-— —-—
5"/„ niedergsterreichische . . . tO9'75 —---
4"/„ kroatische und slauonische . —- . .--.-
4"/„ ungaiische (100 st. ö.W.) . 9760 W-s.N

Ander» ässenll. Anlehen.
Dmmu-Meg.-Lose 5°/„. . . . 130-75 13t 25

bto. -Anleihe 1878 . . 107-75 108 75
Änlelien der Stadt Odrz, . . 112 - —'—
Äüleyei! d. Stadtgemeinde Wien 10525 10« 25
sluleuen d. Ttadtgeincliide Wie»

(Silber oder Gold) . . . . 12« - 1 2 9 -
Piämie»-Änl. d. Stadtg,», Wie» 17240 176-40
Oörfebau-Nnlehen, verlosb. 5",„ 101-50 102' -
4»/n ßsralner Üaudes-Anlehen . 99 25 —-—

Veld Ware
ßsandbries»
(für iao fl.).

Vodsr. all^öst, !«50I.vl,4"'.,G, 121 1!ili -
bto, „ „ «N50 „ 4°/n 99-/0 10U i>0
dto. Präm.-Tchldv, 3°/<, I.ltm. 117 — 118'-
dto. dto. »°/n. I I . <lm. 118-50 119-»b

i>t.-österr.Lllnde«-Hyp.'Anst.4«/„ 99 90 1U070
Oest.'ung. Van! verl, 4>/,«/̂  . - — —-—

dtll. bto. „ 4°/„ . . 100-40 l0I'»0
bto. dto. bojähr. ,. 4°/, . . 10040 lOl'20

Sparcasse, 1.üst.,30I. 5>/,°/«vl. INI 50 —-—

Vllorilät«. Obligationen
(für 100 fi.).

sserdinaob« Norbbahn Em, 1888 100-26 I01'ö5
Oesterr. Nordwestbah» . . . m l>0 112 5(i
Staatsbahn 222'2b 225 —
Cüdbllh» k 3°/o K!S 30 170 30

dto. l̂  5°/n 131 — 132—
Ung,-galiz. Bah» . . . . . l<»8 . . I»«-l!0
4»/„ Unterlrainer Uahnen , . 99 00 100 —

Divers« Los»
(per Stils).

Vudapest Aasilica (Nombau) . 7-70 810
Credltlose 100 fl »0150 LOli-b"
Elary ilole 40 fl. CM. . . . —-— 5V—
4n/„Do»a» Dampfsch.Kwfi.CM. 140--- l ^ « . .
Osener Lose 40 fl 6O'?5 61'75
PlllffU Lose 40 st. l l M . . . . H7-U5 58-2 .̂
Nöthe» Nieuz, Oest.Ges, v., 10 fi. I?'— 18 —
Rothe» Nre»z, Una.Ve>.v., 5 fi, 1 1 - - 11-70
N»do>ph Loje 10 fl 23L0 24-50
Slllu, Luse 40 fl. CM. . . . 70-— 71-—
St.-<iw!0iö Lose 'w fl. CM. . 71 50 7250
Waloslein Loje 20 fl. CM. . . 5»-— bb —
Windischara>Uose 20 fl. CM, , —-— —-—
Gew.Schd. 3°/nPräm.Sch»Idv.

d. Vobe!lcrebi!a»stalt,I.<z»!, . I 9 - - »0 —
dto. dto. I I , Em, 1889. . . 27-50 80'—

Uaibacher Lose 2»'— L4>-

««ld War,
Z«mk»Acti«n

(per Stüll).
AngloOest. Ban! LOO fl. 8!»°̂  lt. 1,?8'50 179 5»
Banlvereln, Wiener, 100 fi. . 17080 171 80
V°dcr.°«nft.,Otst.,»0Ofi.S.4O°/u «0-— 532 —
Trdt.-Anst. f. Hand. u.«. l«o fi. — - — —

dto. dto. per Ultimo Teptbr. 403 — 4O»-eo
llrebitbanl, «llg, ung., »00 fl. . 487 50 488-50
Nepofltenbanl, ÄNg,, 200 fl. . 8dO'— »03 —
Vscompte-Gof., «brüst., 500 st. 92ü — 927 —
Oiro-u, Cassenv., Wiener, 200N. 318— »18 dO
Hypochelb..0est.,200ft. 2b«/o<k. 9 8 " l o l -
Länderbanl, Oest., 200 fl. . . 28530 28580
Oesterr,-unglli, Vanl, «00 fi. . 1059 1063
Unionbanl 200 ft 352 50 8Ü3 —
Verlehrsbanl, «lll«., 140 fi. . 18« — 18? -

Altien von Transport«
Mntermhmungtn

(per Stück).
Albrecht-Vahn 200 fl. Silber . —--- —--
Ausslg-Tepl. Vlsenb. 300 fi. . . 17L0 ,7!>e
Vühm. Nordbahn 150 fi. . . »9lc-l!5 29-' 7b

bto. Westbah» 200 st. . . . tl».'-, 418 —
Vuschtiehrader «if. 500 fl. CM. 1485 1495

dto. dto. (lit. U) 200 fl. . 550—551-—
Donau - Dampfschiffahrt« ° Ves.,

oesterr., 500 fi. E M . . . . »Ü3-- l>56 —
Dra» E.Matt.°3b.Z.) 200 fl.E. —-— —--
Dux Äobc»bacheri!,'V. 200N.E. 8L!,0 37t»0
Ferdinands «urdl>. 1000 fl. CM. 3t>4l» 3i>47,
Lemli, Czeriwiu. Iassy - Elsenb.»

VejeMchllst 200 st. S, . . . 322 — 3L4-—
Llohd, vest., Iriest, 500 ft. « M . 540 — b42 —
Oesterr. Norbwestb. 200 fl. S. . 274-—274 50

dlo. dto. (lit. U) 200 fi. S. »83 25 283 75
Prag Duxer C-isenb. 150 fi. E. . 10275 10385
Vlebenblirger Niseiibahn, Erste —--- --—
Staatseisenbahn 2»<> ft. E. . . 394 70 395-3»
SNbbah» 200 fl. S 11175 112 75
Südnorob. Verb.-Ä. 200 fl, CM. »»0-50 2 2 1 -
Tramway-Ves., Wr.,170fl. ö. W. 555 — bt»0 50

dto. Vm. 1887.200 n. . . . —>— — —

«eld Wan
lramway-Ves., NeueWr., Pri»'

rltäts'Actien 100 fl. . . . 107 50 108 —
Ung.-aaliz. Glsenb. 200 fi. Silber »«8-25 «08 5«
Unz.Westb.(Naab Vrao^^Ofl.S. 2i>8 25 208 LO
Wiener Lllc»lbahnen»«ct.'««f. 7 8 — ?v —

zndustrit-Actkn
(per Stück).

«auges.. «lll«. »st., 100 fi. . . l l » - « 3 —
Vgydlei Vifen« und Etahl-Inb.

in Wien 100 fi 73'bO ? t » "
ltisenbahnw.Leihg., Vrste, 80 fi. 132'— 133- -
„Tlbemühl", Papierf. u. N. K. «5— ü« —
Lieslnger Ärauerel 100 fi. . . 116-50 ll?-bO
Monlan-Veselllch., vest.»alpine 102-- 102-70
Präger Eisen-Ind.-Ves. »00 fi. ?«1 — 763 —
Salao-Tart. Steinkohlen SO l. 715—?2ü —
„Schlöglmühl",Paplerf., »00 l . 219 — »21 —
„Tteyrerm.". Papiers, u. ».-«. 169— 170-. -
Trtfailer »oblenw. ° «es. 70 f l . i!»0- - l82 -
Waffenf.°«.,0«sl.ln Wien, 100 l. »«7- - »?<»—
Wllggon'Ltlhanft., Nllg., in Pest,

80 fi 580'— 530 —
Wr. Baugesellfchaft 100 ft. . . l I g — 137-50
Wienerberger g«egel-«ct«en-«fs. 360 — »«i —

Devisen.
Amsterdam 9915 9930
Deutsche Plütze ü»-87. »9 —
London i»o-l» 1»0-4!̂
Pari« 47 52, 47-SO
Tt. Petersburg —'— —' »

Dalulen.
Ducate» 271 5 ?3
20 ssrancs-Stücke 9t»3, S55
Deutsche «elchsbanlnoten . . 58 87^ 58 95
Italienische Vanlnoten . . . 45-35 4545
Papier.«ubel 12» t 29.,

I ^ a i i i d L e s t l i e a t e i f im. M̂  sm i. 1» ** c? la«
^Direction.: -£k.d.olf OpperLlieiiTL.

1. Vorstellung. Im Abonnement. Ungerader Tag.
Sonntag den SO. September l®Of>

Eröffnio.ng:s -T7"o istellvm^.
F e s t • O n v e r t n r e ) ausgeführt von der Musikkapelle des k. und k. Infanterie-Regiments Nr. 27 König der Belgier.

H i e r a u f

£J2r*tat! MP m « S£ a t a !k o nm b ^ n.» Novität:
'tj> ^ Lustspiel in vier Aufzügen von O. Davis.

st'hen Volkatheater in Wien, Hoftlieater in Berlin, München, Prag , Graz, Brunn, Hof theater in Dresden, Stattgart etc. mit grossem Erfolg gegeben.
Regisseur der Vorstellung: Adolf O p p e n h e i m .

2. Vorstelluug. Im Abonnement. Gerader Tag.
Montag den 3O. September 1895

Ssyit&ti MBi.o Dragoner« nsro^itat!
^llU| Schwank in drei Acten. — Nach dem Französischen von Charles Bossu und Edinond Delavigne.

fcu obigen Vorstellungen sind von heute ab an der Theateroasse zu haben; auch werden daselbst sowohl Abonnements fttr feste Platze wie auf
^h^v^ V l s ^ a t e K ^ a B ^ t i t f ; « ! angenommen.

.fJulein Pundschu
8chS B | ) r ü f t e Lehrerin der französi-

(4292) n unt* englischen Sprache
P aii, wohnt jetzt 2—1

«"aljfsplatz HP. 17, III. Stock
*>e Zu [} , l l r e Schülerinnen, sich dieser-

-^ elt»iäß e ' d a m i t A n s a D ß October der
tyTr^-—-. *8e Unterricht beginnen kann.

Hohen k. k. Landesregierung
oricessionierte Tanzschule.

!%iIröffiDB.
ß'1eil> P T g e ' ) e»st Gefertigte beehrt sich,
I* e Än2G

 U b l i c u t n u n d M i l i t ä r d i e e1'-?Schule l g e z u machen, dass er seine
(4291) 2 - 1

îedet »Üt 2 8 , d. M.
^ Dehnet
l Je! J**n5ü 2 u n l e r r i c »t umfasst alle moder-

i l ie')tenUo r i 8 u r e n t ä n z e wie auch
nar.1 Je(len Š' 8 e °a»»ohrltt-Walzer.

h'iltai!s ü 1 ' n l l n d Feiertag von 2 Uhr
'" «ahlr • , l l e l j ungsstunden.

W'IU z«spruch bittet ergebenst

S «Stern r n z" u- ^itherlehrer,
»vrarte», Jakobsplatz Nr. 2, I. St.,

4^^^Zimmer Nr. 8.

s*llesitzii,
seti CjBloDistm geeignet.
W(iif..

l?ro0en i e s t e m Bauzustande, mit
Vl;U(:hen Ä n e n Zimmern, zwei Spar-
^ l S elc-» ZiS° m u n d kleinem Keller.
SnS?lbäümen Un,d Ge^üsegarten, vielen
'^' sS e t l . St i Un,d deinem Teich, alle.
v«rkafflfeld u ' n ^ l l e l ) » c h e n Markte Straß

yfen. U m den p r e i s von 8500 fl. zu
W N t e i a ' ' l e

(
r r » v. Prlbek, k. u. k.

^ ^ ^ 2 1 * 1 2 ^ , dortselbst.

Im Gasthofe

„zur Sternwarte"
ist garantiert echter, ausser

Tiroler Vonist
per Liter zu 4 8 kr.
über die Gasse zu . . 4 4 kr.

(4290) zu haben. 2—1

Halbe Loge
für die deutsohen Vorstellungen zu
mieten gesuoht.

Mittheilungen an die Administration
dieser Zeitung erbeten. (4293) 2—1

Ein sohön möbliertes, zwei-
fenstriges

Monatzlmmer
ist sogleich zu vergeben: Rosengasse
Nr. 10, I. Stook. (4294) 3-1

Eine Wohnung
möbliert oder unmöbliert, bestehend aus
drei schönen Zimmern und Zugehör, ist in
der Resselstrasse Nr. 1, II. Stock, zu
vermieten. (4296) 4—1

(4131) 3—3 Nr. 14.407.

Curatorsbestellunss.
Vom k. k. städt.-del. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gegeben, dass dem
unbekannt wo in Amerika befindlichen
Geklagten Mathias Kogovsek von Feistritz
Herr Dr. Victor Suftan, Advocat in
Laibach, znm Curator »6 act um bestellt
und demselben die dicsgerichtliche Hyfto
thckarklage Z. 10.528, worüber zur
summarischen Verhandlung die Tagfahrt
auf den

5 . N o v e m b e r 1 8 9 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts anberaumt
mvrden ist, behändiget wurde.

K. k. stä'dt.-del. Bezirksgericht Laibach
am 7. September 1895.

2u v«ruil«t«n mit llovoludsr-
lor ln in «incl

i^oi Wolmungon
in einem villeullrlißeu NllU8e, ßknxer er8ter
Lwcll, vier dimmer, Xüclie uuä liammer, unä
ebeneräi^ 6rei Zimmer, Xüelie uncl Xaminer,
eventuell llucll (üarteubenülxunß.

Mkere» in cler ^äminiLtr^tion 6ie»er
^situnL. (4295) 2—1

(4255) 3—3 Nr. 8082.

Edict.
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach

wird über den Autrag des Massever-
walters und die Zustimmung der Gläu-
bigerschaft zur öffentlichen gerichtlichen
Veräußerung der in die Josef Tribuk'sche
Concursmasse gehörigen restlichen Buch-
forderungen, und zwar der eindringlichen
im Gesammtbetrage pr. 180 fl. 5 kr. und
der zweifelhaften im Gesammtbetrage per
344 ft. 3 kr. per Bausch und Bogen ohne
Haftung der Masse für deren Richtigkeit
und Eindringlichkeit an die Meistbietenden
gegen bare Bezahlung des Meistbotes die
einzige Tagfatzung auf den

7. O c t o b e r 1 8 9 5 ,
vormittags 11 Uhr, im Verhandlungs-
saale angeordnet.

Laibach am 17. September 1895.

(8597) 3—1 St. 6734. I
Oklic.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani
daje na znanje: i

Ivana Sušteršič iz Ljubljane je
proti Matevžu Mihelitschu in Fran- ]
cetu Schmalcu in njunim neznanim
pravnim naslednikom tožbo de praes.
12. avgusta 1895, ät. 6734, za pripo-
sestovanje zemljišča vlož. 98 kat. obč.
Gradiško predmestje, obstoječega iz
pare. 83/3 senožet iste kat. obč., pri
tem sodišči vložila.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da bivata toženca in mu tudi njuni
pravni na.sledniki znani niso, se jima

je na njijno škodo in njijne troške
za to pravdno reč dr. Franc Papež v
Ljubljani skrbnikom postavil in se o
tožbi določil dan v skrajšano obrav-
navo na

11. n o v e m b r a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodiači.

To se jima v to svrho naznanja,
da si bodeta mogla o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
dišču naznaniti, ali pa postarljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi se
sicer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani
dne 13. avgusta 1895.

(4118) 3—3 St. 5809.

Razglas.
Dne 12. o k t o b r a 1 8 9 5

vršila se bode druga izvräilna dražba
Marku Skofu iz llosalnic št. 41 last-
nega, sodno na 3043 gold, cenjenega
nepremakljivega posestva vlož. št.5150,
110, 119 kat. obč. Rosalnice, vlož.
št. 63 in 907 k. o. Metlika, vlož. št. 98
k. o. Crešnjevec in vlož. ät. 618, 619,
620 in 1273 k. o. Drašiči, in sicer s
poprejšnjim dostavkom.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 13. septembra 1895.

(4205) 3—3 Z. 5791, 5792.

Curatorsbestelluug.
^ Den unbekannten Erben und Rechts»
Nachfolgern nach dem verstorbenen Mart in
Kambic von Voldrez Nr. 18 und dem
unbekannt wo in Amerika abwesenden
Mart in Starc von äur i l Nr. 19 wird
Herr Leopold Gangl von Mottl ing zum
Curator a6 aelum bestellt und ihm die
Grundbuchsbescheide ZZ.5120 und 5270
zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Mottl ing am
12. September 1895.


